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VON SVEN SOKOLL

GARBSEN. Die Pläne für ein Grün-
derzentrum in der Nähe des Pro-
duktionstechnischen Zentrums 
der Universität ist im Ortsrat Garb-
sen auf Zustimmung gestoßen. 
Die Stadt will eine Fläche an der 
Schönebecker Allee zwischen Ha-
velser Straße und Autobahn dafür 
untersuchen. „Das Ziel ist es, den 
Standort weiter zu stärken“, sagte 
Stadtbaurat Frank Hauke. Roland 
Machold (SPD) schlug vor, dabei 
zu prüfen, ob sich die Stadt dort 
nicht auch mit großflächiger Wer-

bung in Richtung Autobahn ver-
markten könne. Zur Umsiedlung 
der weiteren Maschinenbauinsti-
tute teilte Hauke mit, dass die 
Stadt die vorgeschriebenen Kartie-
rungen abgeschlossen hat und 
jetzt einen Bebauungsplan mit der 
Universität abstimmt. Allerdings 
ist die Finanzierung noch offen.

Haushalt: Die Fraktionen freu-
ten sich über die 50 000 Euro, die 
für die Neugestaltung des Kasta-
nienplatzes vorgesehen sind. Die 
Stadt will auch die Calenberger 
Straße neu asphaltieren, dafür 
aber eine andere Straße zurück-

stellen. Einen Kreisel an der Ein-
mündung der Rostocker in die Gu-
tenbergstraße, von der SPD gefor-
dert, lehnte Hauke ab. Die Stadt 
will dort Abbiegespuren bauen. 

Tempo: Die Messdaten der Ge-
schwindigkeitswarntafeln, die die 
Stadt einsetzt, sind nicht zuverläs-
sig. Darauf hat Hauke hingewie-
sen: „Ihre Hauptaufgabe ist es, die 
Autofahrer zu erziehen.“ Politiker 
hatten sich darüber gewundert, 
dass die Durchschnittswerte bei ei-
ner Auswertung überwiegend in-
nerhalb des Erlaubten lagen. Aller-
dings bremsen auch viele Fahrer.

Wappen: Der Heraldiker Ar-
nold Rabbow stellte dem Ortsrat 
vier Entwürfe für ein Stadtteilwap-
pen für Garbsen-Mitte vor. Veröf-
fentlicht will er sie aber noch nicht 
sehen.

Buch: Bolko Knust bekommt 
für sein Buch über Garbsener Krie-
gerdenkmäler vom Garbsener 
Ortsrat einen Zuschuss von 700 
Euro.

Sitzbänke: Die Deutsche Städte-
Medien wird Anfang nächsten Jah-
res mehrere Wartehäuschen mit 
Sitzbänken ausstatten. Ihr Fehlen 
hatte die SPD moniert.

Ortsrat billigt Gründerhaus
Stadt soll Planung am PZH vorantreiben – Heraldiker stellt Wappenentwürfe vor

Die Ratsschüler 
versprechen 
Regeln einzuhalten

BERENBOSTEL. Stellvertretend 
für ihre Klassenkameraden haben 
die Zweitklässler Laura und Lucas 
(beide sieben Jahre alt) aus der 
Ratsschule es laut und deutlich 
ausgesprochen: „Die Klasse 2b ver-
spricht, den Schulvertrag zu hal-
ten.“ Im Schulvertrag sind Regeln 

aufgeführt, an die sich alle halten 
sollen, damit ein friedliches und 
freundliches Miteinander im 
Schulalltag möglich ist. Bei einer 
Feierstunde in der Turnhalle der 
Schule haben die Kinder gestern 
Vormittag versprochen, diese Re-
geln immer einzuhalten.

„Man soll keine bösen Sachen 
sagen, wir sollen nicht streiten 
und nicht schubsen, man darf von 
anderen Kindern nichts kaputt 
machen“: Die Regeln kennen 
schon die Erstklässler ganz genau. 
Alle Kinder, deren Eltern und 
Schulleiterin Cordula Mahlow ha-

ben den Vertrag unterschrieben. 
Jedes Jahr wird er erneuert. Zur 
Erinnerung hängt in jedem Klas-
senzimmer ein Vertrag an der 
Wand – samt Foto von den Kin-
dern, die für ihre Klasse das Ver-
sprechen abgegeben haben: in der 
2b diesmal Laura und Lucas. bf

Kinder, Eltern und Lehrer schließen Vertrag

Die Ratsschüler 
Mert (8, links) 
und Dilay (8) 
geben 
stellvertretend 
für ihre  
Mitschüler aus 
der Klasse 3c 
die unter- 
schriebenen 
Schulverträge 
ab. 
Francke

Zu treuen Händen (großes Bild, von links): Die Schützen Lothar Böttcher und Hermann Herwig übergeben Stadtarchivarin Rose Scholl und Erika Böker, 
stellvertretende Bürgermeisterin, ihre alten Vereinsunterlagen. Darunter sind auch Protokollbücher und Fotos (kleines Bild).  Francke (2)

Havelser Schützen: Ein Stück Vereinsgeschichte lagert nun im Archiv
HORST/HAVELSE. Sicher, staub-
frei und wohltemperiert wird ein 
Stück Vereinsgeschichte verwahrt: 
Die Havelser Schützen haben am 
Mitwochnachmittag ihre alten Ver-
einsdokumente – darunter Proto-

kolle, Mitgliederlisten, Kassenbü-
cher und Fotos – an Stadtarchiva-
rin Rose Scholl als Dauerleihgabe 
übergeben. 

Darunter auch ihr wichtigstes 
Stück, die 1910 schriftlich festge-

haltenen Vereinsstatuten. Doch 
bis dieses Dokument im Archiv 
landet, wird es erst einmal auf Rei-
sen geschickt: Es muss im Westfä-
lischen Archivamt in Münster res-
tauriert werden. 

Die Schützen sind froh, dass die 
Unterlagen nun gut aufgehoben 
sind. Zur 100-Jahr-Feier im Früh-
jahr hatten sie ihre Schränke nach 
den alten Unterlagen durchforstet 
und einiges zutage gebracht.  bf

Falscher 
Polizist 
blitzt ab
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BERENBOSTEL/LANGENHAGEN. 
Drei mutmaßliche Versuche von 
Trickdiebstählen sind gestern Mit-
tag in Berenbostel und Langenha-
gen gescheitert. Ein unbekannter 
Mann hatte sich bei drei Seniorin-
nen jeweils als Polizist ausgege-
ben. Er hatte allerdings nirgendwo 
Erfolg.

Gegen 11.30 Uhr klingelte der 
Betrüger bei einer 79-jährigen Frau 
an der Blumenstraße in Berenbos-
tel. Er sagte, bei der Seniorin sei 
eingebrochen worden. Die Polizei 
habe den Täter festgenommen, 
und er müsse jetzt ihren Schmuck 
und ihr Geld zur Überprüfung 
mitnehmen. Als die Bewohnerin 
das ablehnte, machte er aber kehrt. 
Der Mann soll etwa 30 Jahre alt 
und rund 1,75 Meter groß sein. Er 
trug nach der Beschreibung der 
Zeugin eine dunkle Jacke und 
wirkte gepflegt. Zeugenhinweise 
nimmt das hannoversche Polizei-
kommissariat Nordstadt unter Te-
lefon (05 11) 1 09 31 17 entgegen. 
Die Ermittler nehmen an, dass 
sich vielleicht auch weitere Opfer 
melden.

Noch nicht ganz sicher ist, ob es 
derselbe Täter war, der sich in Lan-
genhagen als Polizist ausgegeben 
hatte. Die Beschreibungen sind 
ähnlich, aber nicht identisch. Die 
Masche war allerdings überall 
gleich: Auch an der Straße Im Ho-
hen Felde und an der Karl-Kellner-
Straße nutzte der Unbekannte in 
der Nachbarstadt einen vermeint-
lichen Einbruch in die Wohnung 
als Vorwand. Diese beiden Versu-
che, bei Senioren einzudringen, 
geschahen gegen 12 Uhr. Obwohl 
der Gesuchte einmal sogar eine 
Karte zeigte, die einem Polizeiaus-
weis ähneln sollte, wurde er von ei-
ner 88-Jährigen und einer 75 Jahre 
alten Frau abgewiesen.

Seniorinnen lassen 
sich nicht täuschen

Schulausschuss 
hört Bericht
GARBSEN. Die Mitglieder des 
Schulausschusses tagen am Don-
nerstag, 11. November, ab 18 Uhr 
öffentlich im Ratssaal des Rathau-
ses, Rathausplatz 1. Die Lehrerin-
nen Cornelia Breuker und Christel 
Höft berichten über die Situation 
der Integrationsklasse an der 
Osterbergschule. Thema wird au-
ßerdem die aktuelle Schülerstatis-
tik sein, die die Verwaltung vorge-
legt hat.   bf

Vererben ist 
Vortragsthema
BERENBOSTEL. Im Seniorenheim 
Cäcilienhof, Bruno-Rappel-Weg 1, 
hält Rechtsanwältin Kirsten Rei-
mers am Donnerstag, 11. Novem-
ber, einen Vortrag zum Thema 
„Erben und Vererben“. Beginn ist 
um 19 Uhr, der Eintritt ist frei. Um 
Anmeldungen bittet das Heim un-
ter der Telefonnummer (0 51 31) 
46 60. bf, jow


